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Aktuelle I for aio e  auf der CVJM-We site: . j -alle dorf.de

Um den Anfängen der CVJM-Geschichte auf die Spur zu kom-

e , üsse  i  a h E gla d i  die e ste Häl�e des . 
Jah hu de ts eise . Es ist das )eitalte  de  i dust ielle  Re-

olu�o : E fi du ge  ie z.B. die Da pf as hi e ode  de  
e ha is he We stuhl füh e  dazu, dass Stofe i ht eh  

langwierig mit der Hand, sondern industriell mit Maschinen 

als Masse p oduk�o  he gestellt e de  kö e . I e hal  
weniger Jahrzehnte  entstehen in England überall Fabriken. 

Da o  a gezoge  ziehe  iele Me s he  – hauptsä hli h 
Mä e  – aus lä dli he  Regio e  i  die Städte, u  et as 
vom Kuchen der Industrialisierung abzubekommen und  ihren 

Lebensunterhalt zu verdienen.

Ei  u s hei arer Ju ge it großer Perspeki e

In diese Zeit bahnbrechender in-

dust ielle  u d gesells ha�li he  
Entwicklungen wird am 11. Oktober 

1821 George Williams geboren, der 

Jahre später als Vater des CVJM in 

die Geschichte eingehen wird. Als 

jüngster von acht Söhnen wächst er 

auf der Ashway-Farm im Südwesten 

Englands auf, die seine Eltern als 

Pä hte  e i ts ha�e . Sei  Vate  A os e ögli ht ih  de  
Besu h ei e  I te atss hule – ei  Vo e ht. Sei e S hulzeit 
erlebt der kleine George weniger als Privileg, sondern auf-

grund der Trennung von seiner Familie und des rauen Um-

gangs innerhalb des Schulalltags eher als entbehrungsreiche 

und leidvolle Zeit. 

George kehrt mit 13 Jahren nach seiner Schulzeit wieder auf 

die Farm seines Vaters zurück und versucht sein Glück als Bau-

er, was ihm aber aufgrund seiner körperlichen Statur äußerst 

schwer fällt. Eines Tages fährt er aus Unachtsamkeit ein Pfer-

degespann samt der Ladung Heu abseits des Weges in einen 

Graben. Er scheint auch in seinen Gedanken nicht immer bei 

der Arbeit zu sein. 

Sein Vater erkennt, dass der 15jährige George nicht für das 

Baue le e  es� t ist u d e lau t ih ,  ei e Leh e als 
Tu hhä dle  i  B idge ate  zu egi e . Ei e i h�ge E t-
s heidu g, ie si h he ausstelle  i d: Die Tä�gkeite  ei es 
Tuchhändlers entsprechen eher seinen Gaben und Fähigkei-

ten. Sein soziales Wesen im Umgang mit seinen Mitmenschen 

und sein kaufmännisches Naturtalent sind von großem Nut-

-jäh iges Bestehe  de  elt eite  CVJM-Be egu g

Die Größe des klei e  A fa gs: Ge urtsstu de des CVJM
 . j -alle dorf.de

ze  u d e s hafe  ih  A e ke u g ei sei e  A eitskol-
lege . I  diese  )eit fi det e  zude  sei e geistli he Hei at i  
einer christlichen Gemeinde, der Zions-Chapel.

Die soziale Lage in London 

als Ausgangspunkt christlicher Vereinsarbeit

Im Oktober 1841 geht George Williams nach London, um dort 

ei e Stelle als Ha delsgehilfe ei Hit h o k & Roge s a zut e-

te . I  Alte  o  u    Jah e  fi det si h Geo ge u  i   de  
da als i h�gste  u d g ößte  Ha delsstadt de  Welt, de  
Mekka des Tuchhandels, wieder. Der Alltag in London ist für 

George und die anderen 130.000 Angestellten kein Zucker-

schlecken. Eine 6-Tage-Woche mit 13 bis 16 Arbeitsstunden 

pro Tag ist keine Seltenheit. Die vielen jungen Männer sind 

nachts in kleinsten Schlafräumen zusammengepfercht und 

weit weg von ihren Familien sich selbst überlassen. Nicht we-

nige kommen ohne ihre gewohnten sozialen Bindungen auf 

die schiefe Bahn, suchen einen Ausgleich im Alkohol und ste-

cken in existenziellen Schwierigkeiten.

George Williams ist jedoch anders und besucht in seiner Frei-

zeit ei e h istli he Ge ei de, die ih  O ie �e u g u d Halt 
i  diese  s h ie ige  U ge u g gi t. I  sei e  Ha delsfi a 
wird er durch seine freundliche und hilfsbereite Art schnell 

bei seinen Kollegen beliebt und anerkannt. Mit einigen sei-

e  A eitskollege  t it e  si h zu  Austaus h ü e  die Bi el 
u d zu  Ge et. De  h istli he Ei luss hat au h Aus i ku -

ge  auf sei e  Chef Geo ge Hit h o k, de  die Ak� itäte  o  
George Williams immer mehr unterstützt und eine morgend-

liche Andacht für alle Angestellten einführt. Zudem verringert 

er die tägliche Arbeitszeit auf sieben Stunden.  

Im Juni 1844 geschieht das, was man den Startschuss der 

CVJM-Arbeit nennen kann: Eine Gruppe von jungen Männern 

u  Geo ge Willia s t it si h i  de  Fi a o  Hit h o k & 
Roge s, u  ge ei sa  zu ü e lege , as a  gege  die ka-

tastrophalen Arbeitsbedingungen in London und für die vie-

le  ju ge  Mä e  tu  ka , die kau  O ie �e u g i  ih e  
Leben haben. Das Ergebnis dieser Beratungen ist die Grün-

du g de  e ste  You g Me ‘s Ch is�a  Asso ia�o  YMCA – 
auf Deutsch: CVJM). Sie wollen durch ihre Vereinsgründung 

h istli he Mä e  zu ge ei sa e  geistli he  T efe  zu-

sa e zu i ge  u d ih e  ih e gesells ha�li he Ve a t-
wortung bewusst machen. Das heißt, dass sie unter den zuge-

zoge e  Mä e  i  Lo do  issio a is h tä�g e de  u d 
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Die A eit u se es Juge diako s fi a zie t die Ki he -

gemeinde rein aus Spenden. Wer das unterstützen will, 

kann dies mit Einzel- oder Dauerspenden gerne tun.
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Verein zur Förderung des Gemeindelebens

IBAN: DE74 5165 0045 0182 0184 73

Verwendungszweck Jugenddiakon

dadu h die gesells ha�li he Lage e esse . 

Aus einem Verein wird eine weltweite Bewegung

Geo ge Willia s u d sei e Gefäh te  fi de  Na hah e . I -

e hal  ei es Jah es e de  i  e s hiede e  Stad�eile  u d 
in anderen Städten Englands weitere CVJM‘s gegründet. Auch 

in anderen Ländern, unter anderem in Deutschland, werden 

christliche junge Männer von dieser Idee erfasst. Zehn Jahre 

späte  a  . August  t efe  si h zu  Weltausstellu g i  
Paris 99 Männer aus neun verschiedenen Ländern, um den 

CVJM-Weltbund zu gründen und die Pariser Basis der welt-

weiten CVJM-Arbeit zu verabschieden: „Die Christlichen Ver-

eine Junger Männer haben den Zweck, solche jungen Männer 

miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach der 

Heilige  S h i� als ih e  Go� u d Heila d a e ke e , i  ih-

rem Glauben und Leben seine Jünger sein und gemeinsam da-

a h t a hte  olle , das Rei h ih es Meiste s u te  ju ge  
Mä e  auszu eite .“

Ei  es heide er Naio alheld

George Williams lebt weiterhin bescheiden in London. Er 

spe det z ei D i�el sei es o atli he  Ei ko e s, u  
a de e zu u te stütze . E  setzt si h eite hi  ak�  sozial-
poli�s h fü  esse e A eits edi gu ge  o  A eite  u d 
Angestellten ein. Für sein Lebenswerk wird er 1894 von Köni-

gi  Vikto ia geeh t u d soga  zu  Ri�e  ges hlage . E  s� t 
am 6. November 1905 in London und wird in der St Paul‘s Ca-

thedral beigesetzt. In der berühmten Londoner Westminster 

A e , i  de  t adi�o ell die e glis he  Kö ige gek ö t u d 
beigesetzt sowie Hochzeiten der königlichen Familie gefeiert 

werden, wird George Williams zu Ehren ein Kirchenfenster mit 

seinem Porträt und dem YMCA-Dreieck gestaltet.

Allendorf als Teil der weltweiten CVJM-Bewegung

Zu seinen Lebezei-

ten sind auch in Al-

lendorf Menschen 

um den Lehrer 

Philipp Müller von 

George Williams‘ 

Idee begeistert und 

gründen 1882 ei-

nen CVJM. 

Heute steht der 

YMCA bzw. CVJM 

alle  Me s he  – Mäd he  u d Ju ge , F aue  u d Mä e  
– ofe . Mit eh  als  Millio e  Mitgliede  ist de  YMCA 
die elt eit g ößte h istli h-öku e is he Juge do ga isa�-

on und in 119 Ländern der Welt vertreten. 

Das Anliegen von George Williams ist heute noch aktuell: Er 

hat dafü  gele t, ge ei s ha�li h i  Glau e  a  Jesus Ch is-

tus zu leben, seinen Mitmenschen den christlichen Glauben 

als si e fülle des Le e sko zept zu e i�el , soziale u d 
gesells ha�li he Missstä de zu ekä pfe  u d de  Ve o-

hu g i  de  Gesells ha� e tgege zu i ke . 

Happy Birthday, 
YMCA!

Die CVJM-Be-

wegung wird in 

diesem Jahr 175 

Jahre alt. Deshalb 

wollen wir als CVJM mit allen Gemeindegliedern und Gästen 

a  Pfi gstso tag, . Ju i , ei  Fest u  die Ki he feie . 
Wir wollen nicht die Erinnerung feiern, sondern wir wollen 

u s a  die Leide s ha� de e  e i e , die de  CVJM geg ü -

det haben, weil sie das Leben anderer durch Jesus Christus 

besser machen wollten.

Na h ei e  ge ei sa e  Go�esdie st, olle  i  zusa -

e  Mi�ag esse  u d Kafee t i ke . Fü  Ki de  gi t es ei e  
Spieleparcours.

Ko t feie t it u s! Sa e the date! Tilo Be e
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